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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 23. Jan. Der „Moniteur“ kündigt * — . 
Theile an, daß der Kaiſer am Sonntag perſönlich die in London zu⸗ 
erkannten Preife an die franzöſiſchen Ausſteller ertheilen wird. — Das 
Bulletin, veranlaßt durch die Sprache der engliſchen Journale, giebt 
eine Aufklärung über das Verlangen, welches die franzöſiſche Regie⸗ 
tung an den Vice⸗König von Egypten geſtellt, ihr ein Regiment Neger 
für die mexikaniſche Expedition abzulaſſen; die Neger litten nicht von 
dem gelben Fieber, der Vice⸗König habe nur über 450 Mann verfügen 
können; dieſelben würden Garniſondienſt in Vera⸗Cruz thun; die Maß⸗ 
regel ſei im Intereſſe der Humanität ergriffen und könne zu keiner 
Fe Anlaß geben. Sn 

aris, 23. Jan. Der Dampfer „Tampico“ iſt mit Nachrichten 

mis, Merico im Hafen von Saint Nazaire e die “er 

er: ſagt, daß dieſelben über die Einnahme von Puebla nichts mel: 

* können, da ſie nur bis zum 16. Dezember reichen. Die „Patrie“ 

mentirt die Nachricht, daß Rußland, in Vorausſicht von Ereigniſſen, 
ruppen in Befjarabien concentrirt habe. 

1 Nach der „France“ ſind Nachrichten aus Orizaba vom 16. Dez. 
ae * ee in reicher Anzahl vorhanden 
. 5 e Armee em Pla i 
leicht Lebensmittel n ae e e eee e, 
„Pays“ glaubt zu wiſſen, Frankreich habe oſſizibs in Waſhington 
ein Mittel zu einem Arrangement vorgeſchlagen, Hund vollſͤndig die 

ürde der Amerikaner wahre. 

London, 23. Januar. Der Dampfer „Anglo⸗Saxon“ bringt 
Nachrichten aus Newyork vom 9. d. M. Nach denſelben hatten ſich 
die Unioniſten nach Vicksburg eingeſchifft, und waren den Yazoo ſtrom⸗ 
abwärts gegangen, um Vicksburg noch von einer andern Seite anzu⸗ 
greifen. Der Präſident der Südſtaaten, Davis, war nach Richmond 
zurückgekehrt, und hatte daſelbſt in einer Rede die Hoffnung ausge⸗ 
ſprochen, daß die Seeeſſion gelingen werde. Eine von Davis an die 
Legislative zu Miſſiſſippi gerichtete Adreſſe beſagt, der Süden erwartet 
die Anerkennung, man ſolle aber nicht auf auswärtige Nationen rech⸗ 
nen. England habe es verweigert, eine Vermittelung oder die Aner⸗ 
kennung einzuleiten. Frankreich habe eine dem Süden günflige Stel⸗ 
lung eingenommen, und wenn es die Freundſchaftshand ausſtrecken 
werde, werde der Süden bereit ſein, ſie anzunehmen. 

Der Gouverneur von Kentucky hatte vorgeſchlagen, die Proklama⸗ 
tion Lincoln's bezüglich der Emancipation zurückzuweiſen. 

Aus Newport wird vom 10. d. M. gerüchtweiſe gemeldet, daß die 
Conföderirten Springfield in Miſſouri genommen hätten. Der Finanz⸗ 
miniſter Chaſe war in Newyork eingetroffen, wie man glaubte, um 
eine Anleihe von 50 Millionen zu kontrahiren. Einem Gerücht nach 
Hätte Burnſide feine Entlaſſung eingereicht. Der Congreß hat dem 
General Butler einen Dank votirt. e 

Turin, 23. Jan. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Rom 
hat das dortige National⸗Comite die Erklärung abgegeben, daß es feine 
Haltung nicht geändert habe und keine andere Autorität als die der 
Regierung des Königs anerkenne. Das Comite ſelbſt hat eine Sub⸗ 
a zur Unterſtützung der durch die Brigandage Beſchadigten 
eröffnet. 

St. Petersburg, 23. Jan. Nach der „Nordiſchen Poſt“ 
ſollen, um den durch die Verwaltungsreformen geſteigerten Bedürfniſſen 
zu genügen, die Perſonalſteuer der Landbewohner und die Grundſteuer 
sn proviſoriſch für das Jahr 1863 einigermaßen erhöht 

en. 

Das Journal „Unſere Zeit“ conſtatirt großartige Betrügereien, 
ſoſtematiſche unerhörte Buchfälſchungen auf ha Moskau⸗Nowgoroder 
Eiſenbahn; die Unterſuchung iſt eingeleitet. 
selben, 23. Jan. Das „Dresdener Journal“ präcifirt die 
gestrige. Schlußerklärung des Präſidialgeſandten dahin: Oeſterreich 
wahrt ſich das Recht, den Antrag vom 14. Auguſt (auf Delegirten⸗ 
verfammlung) nunmehr durch Vereinbarung mit feinen Bundesge⸗ 
noſſen zur Ausführung zu bringen, behält ſich vor, falls die Anſich⸗ 
ten ſich wieder nähern ſollten, den Antrag von Neuem an die Bun⸗ 
desverſammlungen zu bringen, und erklärt feine Bereitwilligkeit, auch 
in Berathung einzutreten über Errichtung einer Executive als Organ 
des Bundes und über Einführung einer Geſammtvertretung am Bunde, 
hervorgegangen aus den Volksvertretungen der Einzelnſtaaten. 

Mi Athen, 17. Januar. Kürzlich verbreitete ſich plötzlich das Gerücht, das 
— Ben und die oberſte Vollziehungsbehörde ſollten gewaltſam geändert 
a en ſchloß die Läden, die Bürger zogen ſich in die Häufer zurüd, 
enmaßre on war aufgeregt und beſorgt. Die Regierung traf jedoch Ge⸗ 

Naubeetene n, und die Ruhe wurde wieder hergeſtellt. Die Nachrichten über 
pricht von Fes Unordnungen in den Provinzen lauten beruhigender. Man 
Errichtung vf ſetzung großer Belohnungen für die Räuberverfolgung und 
malige Ktie amian ordentlichen Kriegsgerichten mit Standrechl. Der ehe: 
ſung, ſich wied iſter Spiro Mylio erhielt, in Syra angekommen, die Wei⸗ 
Abgeordneter aug un entfernen. Bei den Wahlprüfungen wurde blos ein 
nate erneuert. usgeſchloſſen. Elliot hat feine Wohnungsmiethe auf drei Mo: 

Smyrna, 17. Jan Die Provinzialregierun 

: . g traf umfaſſende Maßre⸗ 

ei ie — Wenne fu aden englichen und franzöſiſchen ‚Kriegs: 
dem Janne“ 184, Jen. „ Bianchi verbfß ni he oil iſche Actenſtücke aus 

Jahre 1849, die Anto röffentlicht diplomatiſche Ae 


an den Cardinal Antonelt ger Por damalige Geſandte Neapels in Paris, 


vor, d hat. Aus dieſen Actenſtücken geht her⸗ 
Spritttonen add eh, ewa Antonint 2 55 der Papſt müſſe liberale 
lieniſchen Bewegung ſtellen. würde ſich Frankreich an die Spitze der ita⸗ 


D i © i : 
quien“ in der heutigen Margen umaleben ift die Non: Senden e 


die telegr. Nachrichten gerückt Naben d. Ztg. aus dem Feuilleton unter 


Der Landgerſchts⸗Aſſeſſon Jacob Pelman in Köln ift zum Advokaten 


Berlin, 23. Januar. Se. Majeſtät der König] nahm 
heute die Vorträge des Präſidenten des Staats⸗Miniſteriums, des 


Kriegs⸗Miniſters und des General⸗Lieutenants und General-Adjutanten, — 


Freiherrn von Manteuffel, des Haus⸗Miniſters, Freiherrn von Schleinitz, 
des Polizei⸗Präſidenten von Bernuth an und ertheilte dem General⸗ 
Konſul von Rechenberg eine Audienz. Hierauf empfing Allerhöchſt⸗ 
derſelbe eine Deputation aus dem Großherzogthum Poſen, geführt 
vom Kammerherrn Freiherrn Hiller von Gärtringen, welcher die Ehre 
hatte, Seiner Majeſtät eine Loyalitäts⸗Adreſſe mit 4000 Unterſchriften 
zu überreichen. 

[Die Adreß⸗Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes! hat 
eine Sitzung gehalten, welcher der Minifter-Präfident beiwohnte. Der⸗ 
felbe äußerte ſich dahin, daß die königliche Regierung in der Kommiſſton 
ihren Standpunkt nicht näher entwickeln wolle, weil die Kommiſſions⸗ 
Verhandlungen in die Oeffentlichkeit gelangten, ohne Bürgſchaft, daß 
die Aeußerungen der Miniſter wiedergegeben würden. Außerdem ſei 
eine Adreſſe kein Gegenſtand der Vereinbarung zwiſchen dem Minifte: 
rium und den Abgeordneten, ſondern eine einſeitige Auslaſſung der 
letzteren. (Staatsanz.) 

K. C. Berlin, 23. Jan. [In der Adreß⸗Commiſſionjl iſt die 
deutſche Fortſchrittspartei durch zehn Mitglieder, die Fraction des linken 
Centrums durch ſieben, die kleineren Fractionen des parlamentariſchen 
Vereins (Lette), des Centrums (Rohden), Fraction Vincke (Simſon) und die 
der Bol (Graf Cieszkowski) durch je ein Mitglied vertreten. — Im Ans 
ſchluß an die geſtrige Notiz, daß einige Mitglieder des linken Centrums den 
Adreßentwurf nicht mit unterzeichnet haben, weil ſie als Abgeordnete nicht 
über eine Maßregel ſich beſchweren mögen, von der ſie als Beamte mitbe⸗ 
troffen find, mag noch erwähnt fein, daß ein hervorragendes Mitglied der 
genannten Fraction in demſelben Sinne bei der Vorberathung des Ent⸗ 
wurfes mit ſchlichten und um jo eindruckspolleren Worten erklärt hat, auf 
Opfer müſſe jeder im politiſchen Leben gefaßt ſein; der Geſchäftsmann, der 
Grundbeſitzer bringe ſie eben ſo gut, wenn auch in anderer Form wie der 
Staatsbeamte. 

[Die Debatten in der Adreßcommiſſion.] Gn der heutigen 
Adreßcommiſſion führte Bräf. Grabow den Vorſitz. Das Staatsminiſterſum 
war durch Herrn v. Bismarck vertreten. Als Antragſteller waren die Ab⸗ 
geordneten v. Vincke (Stargardt) und Reichenſperger (Geldern) erſchienen. 
Letzterer hatte einen ſehr ausführlichen Adreßentwurf eingebracht, welcher 
ſich lediglich auf die e eee beſchränkt, den gegenwärtigen budget⸗ 
loſen Zuſtand als einen „verfaſſungswidrigen“ 0 und nach⸗ 
weiſt, die Beſeitigung dieſes Zuſtandes der „landes väterlichen Geſinnung“ 
des Königs dringend empfiehlt. 

Referent v. Sybel bezeichnete kurz den Erlaß einer Adreſſe, einer ernſten 
Vorſtellung über unfere gegenwärtigen Zuſtände an Se. Majeftät, als eine 
Sache des politiſchen Gewiſſens; aber nicht die gewöhnliche Umſchreibung 
der Thronrede in einer Antwortsadreſſe ſei zu beſchließen, ſondern eine 
Adreſſe über die „Lage des Landes“. Der Reichenſperger'ſche Entwurf habe 
mit dem von den Fractionen der Majorität eingebrachten das gemeinſam, 
keine Antwort auf die Eröffnungsrede zu ſein, ſondern die Schäden unſerer 
Lage zu bezeichnen, aber er eiſchöpfe das Thema nicht vollſtändig. Der 
Vincke'ſche Entwurf entſpreche dieſer Lage nicht, 0 

Abg. v. Vincke: Er verſpreche ſich von keiner Adreſſe einen Erfolg, von 
keiner eine Verſtändigung über die Dan gel gebliebenen Fragen, eine Ver: 
oͤhnung zwiſchen Regierung und Volksvertretung. Eine offenſive Adreſſe 
ieße Oel in's Feuer gießen, würde die Regierung befeſtigen. Sein Entwurf 
telle den Art. 99 der Verfaſſung an die Spitze, wahre dies wichtigſte Recht, 
betone die Nothwendigkeit der Einheit zwiſchen Krone und Land. Das An⸗ 
ſchließen an die Thronrede ſei eine nothwendige Schicklichkeit. Auch ſei nicht 
zu verkennen, daß dem Staate außer der Beſeitigung des Conflicts noch 
andere Pflichten obliegen. Der Handelsvertrag und die kurheſſiſche Frage 
ſeien zu erwähnen. In beiden ſei das Verfahren der jetzigen Regierung als 
correct anzuerkennen. Unſerer Ehre als Staat ſeien wir ſchuldig, der Re⸗ 
gierung dies auszuſprechen. Daß der Virchow'ſche Entwurf von dem geſun⸗ 
tenen Anſehen Preußens ſpreche, vor ganz Europa, das müſſe er tadeln. 
Die Marine ſei zu erwähnen; vorigesmal habe die Majorität dafür zu 
wenig gethan. Der Freiheitskriege ſei gerade jetzt zu gedenken, um ſo mehr 
als die Thronrede dieſen Ausdruck vermeide. Die Militärfrage, die Kreis⸗ 
und Gemeindeordnungsfrage ſeien wichtig genug, um erwähnt zu werden. 
Von dem Standpunkte aus, daß keine Antwort auf die Thronrede zu erlaſſen 
ſei, könne lediglich der Reichenſperger'ſche Entwurf als conſeguent gelten. — 
Veiläufig erwähnte der Redner, daß er die Anſicht der Majorität über die 
„Tracaſſerien“ der Beamten theile.) 0 

Abg. Reichenſperger: Eine eigentliche Thronrede liege nicht vor; auch 
wenn ſie vorläge, erfordere die Courtoiſie nicht nothwendig eine Antwort. 
Der Kern des Conflictes liege in der Budgetloſigkeit. Am Beſten würde er 
gefunden haben, den Thatbeſtand im Einzelnen genau zu conſtatiren durch 
die Budget⸗Commiſſion ermitteln zu laſſen, wieweit die einzelnen Minifter 
engagirt ſeien in dieſer Frage, wie die Regierung eine Indemnität auffaſſe, 
ob ſie etwa anerkenne, daß die Verweigerung derſelben durch einen Factor 
der Geſetzgebung die geſchehenen Ausgaben illegal mache. — Von den vor⸗ 
liegenden Entwürfen ſchneide der der Majorität jeden Erfolg einer Adreſſe 
von vornherein ab. Zudem ſeien die angezogenen Akte der Mißregierung 
neben dem Verfaſſungsbruch nicht als gleichberechtigt anzuführen. Die Ma⸗ 
jorität vom 13. Okt. werde dieſer Entwurf nicht auf ſich vereinigen, 
Nachweis des Verfaſſungsbruchs müſſe in der Adreſſe ſelbſt geführt werden; 
Lache fe Behauptung genüge nicht, da das Haus ja Richter in eigener 

ache ſei. 

Abg. Virchow: Pflicht der Schicklichleit ſei eine Beantwortung der Thron: 
rede nicht; die Verfa gebe einfach das Recht, Adreſſen zu 2555 In⸗ 
konſequenz ſei ſeinem Entwurf nicht vorzuwerfen; die Abſicht ſei geweſen, eine 
Adreſſe über die Lage des Landes zu erlaſſen, nicht über Ark. 99 allein, 
welcher freilich den Culminationspunkt der Lage bilde. — Der Vincke' ſche Ent⸗ 
wurf berückſichtige nicht, daß das Recht ie flagrant verletzt ſei; es ſei aber 
N taufgabe der Volksvertretung, das Rechtsgefühl des Volles & ſtärken. 


— 


n ſolcher Lage komme es nicht auf Anerkennung etwaiger kleiner Erfolge an. 
ein Adreßentwurf ſei eine Antlage gegen die Miniſter an die Krone; hätten 
wir ein Miniſterverantwortlichkeitsgeſez, To würde eine gerichtliche Anklage 
Wer die Miniſter erfolgen. Das aus habe ſeine Pflicht zu thun, in aller 
hrerbietung gegen die Krone; der Erfolg könne dahin ſtehen. 

Abg. Simſon: Ob die Eröffnungsrede vom Könige ſelbſt gehalten werde, 
oder in feinem Auftrage vom Miniſterpräſidenten gehalten fei, ſei gleichgiltig: 
eine Thron rede bleibe dieſe Rede immer. — Der Nachdruck beim Vincke⸗ 
ſchen Entwurf liege auf dem Verfaſſungs⸗Conflict; die mittleren Sätze feien 
Courtoiſie. Ueber den Verfaſſungsbruch könnten nicht zwei Meinungen be⸗ 
ſtehen, und beſtehe keine Meinungsverſchiedenheit im ganzen Hauſe, mit einer 
geringfügigen Ausnahme. Der Conflict jei entſtanden aus Verkennung des 

echtes des Hauſes in der Militärfrage, welche nun nicht zur Stärkung, 
ſondern zur Schwächung unſerer Kraft geführt habe; dann wieder ſei die 
Abwehr des Hauſes in dieſer Frage Meiter gegangen, als die Majorität 
7 —.— ſelbſt wolle; endlich ſei dann die Mißinterpretation des Art. 99 
5 ommen. In Bezug auf dieſen Artikel bedürfe es nicht erſt, wie Reichen⸗ 
perger gemeint, des ausführlichen Nachweiſes: im ganzen Lande werde Nie⸗ 
mand „ſo von Intelligenz verlaſſen“ ſein, um den Art. 99 anders aufzu⸗ 
faſſen, wie die Majorität. Das Haus ſei nicht Richter in eigener Sache; 
es verfechte das Recht des Landes. — Die Theorie von der „Lücke“ ſei 
ſchon überholt; jetzt ſolle die Regierung ja förmlich das Recht des budget⸗ 
loſen Regiments haben. In der Schlußrede habe der Miniſterpräſident noch 
von Verausgabungen bis zur geſetzlichen Feſtſtellung des Etats geſprochen: 
jetzt ſei in der Eröffnungsrede von dem vorjährigen Etat wie von einer 
„Etatsüberſchreitung — freilich im großen Maßſtade — zum Betrage von 
140 Millionen“ — die Rede, und kein Wort finde ſich, wie es dann werden 
ſolle, wenn (was doch den die Etatsüberſchreitung nicht Gesche 
werde. — Der Entwurf der Majorität erzähle „eine Menge Geſchichten 
von denen er befürchte, daß fie alle wahr ſeien. Aber fie feien nicht förmlich 


im Bezirke des k. Uppellationsgerichtöhofes zu Köln ernannt worden. (St.⸗A.) von dem Haufe conftatirt, und ein Parlament dürfe nur offiziell ermittelte 
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Zeitung. 


Der 1½ Uh 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Kußerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 24. Jannar 1863. 


Reichenſperger's, vortrefflich wie ſie ſei, nes rn er en — — 
a re möfje man es 


dern von der Krone angenommen zu ſehen; es 
deſſen, was ein König von Preußen anhört“; do 
cher Entſchließung Sr. Majeſtät; falls der Virchowſche Entwurf angenommen 
würde, könne er dem Könige nicht rathen, die Adreſſe anzunehmen. — In 
den Entwürfen ſei eine Grenzlinie gezogen zwiſchen Miniſterium und König ; 
als ob der Konig etwa verreiſt oder lange krank geweſen ſei, ſo werde ihm 
hier geklagt was feine Miniſter in der Zwiſchenzeit getban. Aber die Akte, 
die man als verfaſſungswidrig bezeichne, ſeien im Namen des Königs ges 
ſchehen, wie die Miniſter ausdrücklich erklärt hätten; das ſei doch keine leere 
Phraſe. Es werde nicht gelingen, König und Regierung zu trennen. — 

Er verwahre das Ministerium gegen den Vorwurf der Verfaſſungsver⸗ 
letzung; die Miniſter ſeien ſich bewußt, die Verfaſſung ſo gut zu halten wie 
die Abgeordneten; er bitte, das nicht mit Heiterkeit (wie geſchehen en aufzu⸗ 
nehmen; das würde er als eine Beleidigung anſehen, die er — hier hielt der 
Miniſter etwas an — auf das Miniſterium nehmen wolle. (Es blieb zweifel⸗ 
haft, was dieſe Worte bedeuteten; entweder ſollten ſie den betreffenden Vor⸗ 
wurf von dem Könige (wohin er gar nicht ging) ablenken auf das Staatsmi⸗ 
niſterium oder ſie ſollten den Charakter einer perjönlihen Beleidigung und 
feiner etwaigen Folgen ablehnen). Als „Verfaſſungsfreund“ wolle er aber 
doch die Frage aufwerfen, wie weit das Haus der Abgeordneten ſelbſt durch 
Mißbrauch ſeiner Gewalt oder, wie er lieber ſage, ſeines Rechts den Conflict 
herbeigeführt habe. Mit dem Vorwurf der Verfaſſungsverlezung ſolle man 
übrigens nicht zu freigebig ſein; der ſtumpfe ſich ab. Das Weitere behalte 
er ſich für das Plenum vor. n 

Referent v. Sybel: Wohl nicht mit Heiterleig, ſondern mit Erſta unen 
ſei vorher die Erklärung des Miniſterpräſidenten über die Verfaſſungstreue 
des Miniſteriums aufgenommen; im Uebrigen wolle er ſich auf die Erwide⸗ 
rung beſchränken, daß der Schwerpunkt der Adreſſe in dem Satze liege, daß 
Niemand die Verfaſſungstreue Sr. Maj. bezweifele, daß aber feine Rath⸗ 

eber ihm Acte angerathen hätten, die thatſächlich den Verfaſſungsbruch 
berdeigeführt, und ſomit ſei die Adreſſe weſentlich eine Wiederholung des 
alten Satzes: appellamus a rege male informato ad regem melius infor- 
mandum. 

Es wird ſodann mit 19 Stimmen beſchloſſen, den Virchow'ſchen Entwurf 
ur Spezialdiskuſſion zu Grunde zu legen. Nach einer unweſentlichen und 
fehr kurzen Spezialdiskuſſton werden die einzelnen Sätze des Virchow 'ſchen 
Entwurſs mit großer Majorität angenommen. Die Frage, ob überhaupt 
eine Adreſſe zu erlaſſen ſei, wird mit 19 gegen 2 Stimmen beſchloſſen; Graf 
Ciesztowsti enthält ſich der Abſtimmung; Präſ, Grabow ſtimmte, wie über⸗ 
baupt, mit der Majorität Mit derſelben Majorität wird dann der ganze 
Virchow'ſche Entwurf unverändert angenommen. Nachdem ſchriftliche Be⸗ 
richterſtattung beſchloſſen ſſt, um ausdrücklich die Uebereinſtimmung aller 
Parteien in der Frage des Verfaſſungsbruches zu conſtatiren, wird Abg. 
v. Sybel einſtimmig zum Refereuten für das Plenum erwählt. Heute Abend 
fol der Bericht feſtgeſtellt werden. Die Adreßdebatte im Plenum beginnt 
vermuthlich am Dinstag und wird aller Wahrſcheinlichkeit nach mebrere 
Tage in Anſpruch nehmen. — Die Sitzung der Adreßkommiſſion ſchloß um 
r. 

Pl. Berlin, 23. Jan. [Der Bericht der Adrescvmmiſ⸗ 
ſionh, erſtattet vom Abg. v. Sobel, iſt ganz lakoniſch und lautet 


wörtlich wie folgt: 

„Die Commiſſion hat zunächſt in einer allgemeinen Debatte, die drei ibr 
vorliegenden Entwürfe berathen. Die Vorfrage, ob es überhaupt angemeſſen 
erſcheine, eine Adreſſe an die Krone zu richten, wurde von der Commiſſion 
mit allen Stimmen gegen eine bejaht. | 1 l f 
ſchloſſen, den Antrag des Abgeordneten Dr. Virchow in der jetzt vorliegen⸗ 
den Faflung anzunehmen und dem Haufe zur Annahme zu empfehlen. in 
Mitglied enthielt ſich bierbei feines Votums, nachdem es vorher gegen 72 
Ueberreichung jeder Adreſſe geſtimmt hatte, gegen den Antrag je 
ftimmten zwei andere, von welchen das Eine den Antrag des 25 n 

rhrn. v. Binde (Stargard), das Andere den Antrag des A 25 e ne 
perger (Geldern) unterſtützt hatte. Alle diſſentirenden Mit 16 110 er > 
ten, daß fie die Ueberzeugung der Majorität, das biöberige, Re san e3 
königlichen Staats⸗Miniſteriums enthalte eine Verletzung nicht et fung, 
insbeſondere des Art. 99 derſelben, vollſtändig theilten, zer eh ce einer 
abweichenden Meinung über dieſen Punkt, ſondern is Viech eitigen, von 
ihnen vorher entwickelken Gründen, der Empfehlung n hi irchow'ſchen Ent⸗ 
wurfs fi nicht anſchlöͤſſen. Die Commiſſion re — mit Krug 
thuung conſtatiren, daß hinſichtlich der Thatſache, t 5 Bm andenen Verfaſ⸗ 
fungs⸗Verletzung, in ihrer Mitte vollſtändige Ginſtimmigkeit geherrſcht hat. 
ie Commiſſton ftelt, indem fie den Entwurf ber Abgeordneten Pr. 
Virchow, v. Carlowitz und ver in der Anlage überreicht, den Antrag: 
Haus wolle beſchließen, - } 

sn Dir der Commiſſion vorgelegten Entwurfe einer an Se. Mas 
jeſtät den Konig zu rihtenben Adreſſe, ſeine Zuſtimmung zu geben.“ 

Berlin, den 23. Januar 1863. 

[Das Geſetz über die Diäten und Stellvertretungskoſten] 
en De itgtiever des Hauſes der Abgeordneten erhalten die ihnen 
nach Artikel 85 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31, Januar 1850 zu gewäh⸗ 
renden Diäten und Reiſekoſten nach folgenden Beſtimmungen: I. Die Diäten 
mit drei Thalern täglich für die Dauer der Sitzungs⸗Periode des Landtages 
und für die zur Reiſe vom Wohnorte nach dem Sitze des Landtages und zus 
rück erforderliche Zeit; II. die Reiſekoſten: ) für die Strecken, welche auf 
Eisenbahnen oder auf Dampfſchiffen zurückgelegt werden können: a) für die 
eigene Beförderung und den Transport des Gepäcks auf die Meile mit zehn 
Silbergroſchen, b) für Nebenkoſten deim Zugeben zur Eiſenbahn oder zum 
Dampfſchff und beim Abgehen von denselben, für jedes Zu⸗ und Abgeben 


Darauf wurde mit 19 Stimmen be⸗ 


7 


S 7 2 — 


— 
* J t at ie n. 
erona, 19. Januar. [Zum „Mortara⸗Falle“.] Das 


zuſammen zwanzig Silbergroſchen; 2) für die Strecken, welche nicht auf 
Eiſenbahnen oder Dampſſchiffen zurückgelegt werden können, auf die Meile 
mit einem Thaler. Bei Anwendung der vorſtehend unter II. I. a. und 2. eron a ) 
W nn wird jede angefangene Viertelmeile für eine volle Viertel⸗ „Giornale di Verona“ bringt Folgende, vom k. k. Polizeirathe Roſſi 
meile gerechnet. 1 nt 8 „ N 10 in Verona ihm zugegangene offizielle Berichtigung: 

8 9 Während der Dauer des einem Mitgliede des Hauſes der 1 unt * Auſſchriſt: Ein 3 — 17 9 5 in Verona“ erzählen 
ordneten ertzeilten Urlaubs werden Diäten nicht gewährt, auch wird für einige Blätter eine Anetvote von eit udenkinde, welches vom katholi⸗ 
eine in Folge der Beurlaubung angetretene Hin: und Rückreiſe nichts ver⸗ſchen Geiſtlichen und ſogar unt Aſſiſtenz der Polizeibehörde gewaltſam zur 
— ze = Vertagung der en uf weniger Ein had 1 Taufe gebracht worden fel. Auf Grund“ genauer Nachforſchungen wird er⸗ 
werden die Diäten fort 775 Reiſekoſſen aber nicht vergütet. — Eine Ver⸗ klärt, daß dieſe Erzählung unwahr ist, und es ſcheint, daß dieſelbe durch den 


behauptet. Die zu hoch limitirten Verkaufsaufträge verurſachten jedoch heut 

ine bei . te Gef ſtille, als die geſtern von uns erwähnten 
er nitirten Kaufordres. Das Geſchäft war in allen Zweigen 
äußerſt beschränkt, ein 


tagung auf längere iſt hinſichtlich der n Reiſekoſten und 90 l 5 die 
Diäten eben fo zu betrachten, 4 Peil die Sie ede geſchloſſen und ]% ele n e T jagreen. de Wei 1895 c und London 115. 65. Der Geldmarkt war noch feſt, Disconten 314 Br. 
/ Ä — (ch. u. H. 
P . h e Sale 1 5 zu haben bebauptete, aus Furcht vor, man weiß nicht welchen Fol ::: 2 
1 ’ 3 N 4 1 F di 2 1 x, N 5 7 
nn —— n u ein in das Haus 6 * zur Höhe Maren l. Fe Ahle, dieſes find zu einigen ihrer Verwandten, fern von Berliner Börse vom 23. Januar 1863. 
ihrer Beſoldung, aus welcher dieſe Koſten zu entnehmen ſind, zu tragen. 8 1 (Bud Vega en oT Dez 17; 
Dieſe Beſtimmungen finden auf Beamte, welche fixixte Diäten aus Staats- N uf E an d. b Fonds - und ehe 17 5. f 
fonds beziehen, gleichfalls Anwendung. — Unfixirte Diäten werden an Aus Polen, 21. Jan. [Sch 1 85 Einfluß der 11 ER Scart an v. 08g 82 % br. in n rann 
Beamte, welche in das Haus der Abgeordneten eingetreten, während der Zahl von Jahr und Wochenmärkten.] Außerotdenklich cdl dito, 1884, 554. 674% 104 pa. alto Prior K.. 4 0% K. 
Dauer der Sitzungsperiode nicht gewährt. wirkt im Königteiche Polen die Maſſe der Jahr⸗ und Wochenmärkte auf die] dito!‘ 803 ba- dito Prior B.. — 3% e . 
Die Motive zu dieſem Geſetze] lauten, wie folgt: Landbevölkerung ein. In den Protokollen der Kreistäthe finden ſich daher] te 18800 5 10% 8 4 Wr Seb . n 
Der Artikel 85 ver Verfaſſungs⸗Uirkunde vom 31. Januar 1850 enthält ee Nee größtmögliche Beiihräntung e Unmeſens. Ein dera sen , ft. . alto Priv Ee — % fd. 
die Beſlimmung: „Die Mitglieder der zweiten Kammer (des Hauſes det] ſchlagendes Beiſpiel, in wie hohem Grade die Märkte die Arbeit beeinträch⸗] Präm--Anleihe v. 18861341201, b.. dito Prior F.. — 4% 100% ba 
Abgeordneten) erhalten: aus der Staatskaſſe Reiſeloſſen und Diäten nach] tigen, bat der Kreisrath von Mama mit der Berechnung aufgeſtellt, daß ener sea ne % 0, , 8 1 N N 
Maßgabe des Geſetzes.“ Dieſes in Ausſicht geſtellte Geſetz iſt bisher 10 65 neun Landgemein den auf einer Fläche von 2 Quadralmeilen von 4 Städten | dee eh 1019, bz. Rheinichs. 4180 ö. 
er worden. Indem die Regierung ſich dieſer Aufgabe gegenwärtig untere] (Biezun, Radzanow, Szrensk und Zuromin) umgeben ſind, in denen zuſam⸗ 3 |Pommersche . 640 ba dito (St) Pr.. 5 405 , 
zieht, hat ſie dies nur in Verbindung mit der gleichzeitigen geſetzlichen Re u men nicht weniger als 192 Maxkttage 92 0 werden. Rechnet man nun S r ‚dito Reue 3 00% B. te CE Ba 4 + 
nes in innerem Zuſammenhange damit ſtehenden Gegenſtandes, nämlich der] noch die 52 Sonn: und die 17 Feſttage, 24 Ablaß⸗ und hr ab Feier- | „dito „ur... Rhein-Nebebahn | — | 482 be, 
Verpflichtung der aus Staatsfonds beſoldeten Beamten, welche zu Mitgliedern] tage hinzu, ſo kommt man zu dem Meſultat, daß ein arbeitfamer Menſchſ & | dico neue‘... |,4 Buhrort-Orefeld .| 344/85 1 5 g 
des Hauſes der Abgeordn. gemäblt werden, zur Nebernahme der Koſten ipret Stell- nur wenig arbeiten kann, ein Fauler aber gar nichts zu thun braucht, ohne enen g ne 00 b Mn ene 
vertretung im Amte thun zu können geolaubt. — Nach der zeitherigen, einer geſehe] daß es ihm an einer guten Ausrede für ſeine Trägheit mangelt. Bekanntlich 3 [Pommärsehe ...+- 459% ba. wilhelhe Dahn. 4 6 K 60% à 61 ba. 
lichen Grundlage entbehrenden Praxis, ſind dieſe Koſten aus e haben ſich oft auch die Bürgermeister erlaubt, ſogenannte freie (walne) Sabre 5 |Posensehe 40, dito Prior . . 7 | 4 2% B. 
beſtritten worden, und es iſt, abgeſehen von der e Bela: märkte abhalten zu laſſen, weil ſolche die Nebeneinkünfte ihres Amtes be. est e. 4 004% Dr Adee Bi heile 
ſtung der Staatskaſſe, dadurch die Stellung des Beamten, welcher uns| deutend vermehrten. Dieſem demoraliſirenden Unweſen fol nun endlich] |Sächsische .......| A 100 b. a e los B. 
eachtet der Einſtellung feiner Thätigkeit, nicht nur die Beſoldung unver: energiſch geſteuert werden. 8 b Schlesische . . . 4 100% bz 
rzt fortbezog, ſondern auch Dien erhielt, im Verhältniſſe zu den übrigen / Schweden F e "sHiE 2 50 8 Preuss. u. ausl. Bank - Action 
Abgeordneten in der That eine ſo bevorzugte geweſen, wie ſie dem Geiſte A Mad +7 165 eee Di. Z-) 
— de um fo) wenigen. entihriht,, ag Pie Velbichte der Eniſtehung Die „Poſt⸗Tidning enthält den (bereits telegraphiſch gemeldeten) Ausländische Fonds, r 120 e 2 
des Artikels 78 derſelben ſogar iergiebt, daß beide Kammern über die Ver unterm 5. d. Mts. vom König genehmigten und am 14. den Reichs | Ocntarr Matalı "12 al 5, Berl. Händ. Gen. 5 & 100 f.. 
tung der in ;diefelben.., gewählten: Beamten i Tragung der Stelle ſtänden vorgelegten Repräſentations⸗Vorſchlag. Derſelbe ent: | dito neue 100 l. 1, 20% be. Ne 
gskoſten grundsätzlich ſich im Einverſtändniſſe befanden, und daß die hält folgende Beſtimmungen: Der Reichstag ſoll aus zwei Kammern] 41 Nat-Anteihe .. | 5 % pe ee es 8. 
9 8 chstag f ) Wır.| - 86% b 
Aufnahme einer Beſtimmung dieſes Inhalts in die Verfaſſungsurkunde nur]; itali } l dito Bankn. m. Whr.| 6 [Nein br Coburg; Grodibäil &.|14 8 B« 
in Folge der Meinungsverſchiedenheit über einen Nebenpunkt unterbleiben eſtehen Die Mitglieder der erſten Kammer ſollen für eine Zeitdauer % Anteihe.. | , . Darmst. Zettel-B.| Bf | 4 fa ds. 6. v) 
mußte. — Auch aus der Natur der Sache würde die Fortdauer der bis⸗ von neun Jahren und aus den Landsthingen und den größeren Städ⸗] dito poin. Sch. 1, A [66% bau g. 8 D 
herigen Praxis ſich nicht rechtfertigen laſſen. Denn indem der Beamte in] ten, die nicht zu irgend einem Landsthingkreis gehören, gewählt wer: n 1 Sn. Dise.-Om.-Anthii.] 6 FA 65 HR pe 
bereiten auf ibn gelallenen. Wahl in das Haus der Uhgenrbneten ein den. In dieſe Kammer ſind nur diejenigen wählbar, weiche ihr fünf. ee Gt. . 4 u E. Gere Bang. 6 a . 
tritt und ſich damit der Erfüllung der vorher durch Uebernahme feines Amtes unddreißigſtes Lebensſahr zurückgelegt haben und ein Vermögen von 4% 00 Fl. bie se b e: 


poll Banknoten 90 ½% be u. G. ER heise, Hi 
a Thlr.. . . J etw. ba, Leipziger 
ere. 


80,000 Thlrn. oder eine jährliche Einnahme von 4000 Thlrn. auf⸗ 


weiſen. Dieſe Mitglieder erhalten keine Entſchädigung für ihre Wirk⸗ 0 


K 


laub zu gestatten, auf ſeine Koſten die anderweite Verrichtung derjenigen Hand- ſamkeit im Reichstage. Mitglieder der zweiten Kammer ſollen 8 m asd, Priv. „ | 4 z 
tungen Deranlapt, für welche der Beamte in feinem Gehalte die ace ei fi eine Zeito. yet? Mer N 95 ieh" 5 ' ee Mein. Oredith”A,| 614,96, tz. 
ſtung zu beziehen fortfährt, da andernfalls die Staatskaſſe diefe Handlungen Ze dauer von dre Jahre und aus den kleine tädten e nere Bewk.A.| -— | 6 |37 etw. bau.B. 
jtweimal z Kmuneriren haben ihren, welche keine eigene Jurſsdiktion haben, und Landdiſtrikten gewählt wer: | Aacı.-Düssen.., S e e eee 
Die Geſetzgebung muß daber ohne Zweifel die Richtung verfolgen, die] den. Berechtigt zu dieſer Wahl find nur diejenigen, die ein Vermögen Au Matterdan da e e 1 ME 


von 10,000 Thalern oder eine jährliche Einnahme von 800 Thalern 
häben; gewählt kann nur der werden, der fein fünfundzwanzigſtes Jahr 
überſchritten hat. Die Mitglieder der zweiten Kammer erhalten 1200 
Thlr. als Entſchädigung für ihre Mühe. Der Reichstag wird all⸗ „ 
jährlich in Stockholm am 15. Januar zufammentreten; der König iſt] Franz. St-Eisond. 1 
berechtigt, ihn nach Verlauf von vier Monaten aufzulöſen, muß ihn i 


Thüringer Bauk 2 4 |66Y, G. 


in das Haus der Abgeordneten eintretenden, aus Staatsfonds beſoldeten 
Weimar. Bank. 44 %% B. 


Beamten zur Uebernahme der Stellvertretungskoſten für verpflichtet zu er⸗ 
klären. — Wenn nun auch anzunehmen iſt, daß die Staatsregierung im 
Wege der Verwaltung zur Abstellung der bisherigen Praxis befugt ſein 
würde, ſo haben doch überwiegende Gründe die Betretung der Legislation 
für angemeſſener erſcheinen und es vorziehen laſſen, daß an Stelle der blo⸗ 
ßen Befugniß eine allgemeine, bindende Regel trete. 


Wechsel- Course. 


Ludw.- Bexbach. 


& 19 die ien 31 ane 5 be „Kreuzztg.“ alsdann aber innerhalb drei Monaten wieder zuſammenberufenn e EL 100 eee 

„In den uns zugänglichen politiſchen Kreiſen iſt man über den demo: er e | Mociclattunge.. [4 ek 

kratiſchen Adreßentwurf der Majorität weder überraiht noch beſonders Reichenbach, 23. Jan. Se. Extellenz der Ober⸗Prä⸗ Waal 5 1 = buntes 

erregt. (In den uns zugänglichen politiſchen Kreiſen auch nicht. D. Red.) ſident der Provinz Schleſten, Herr Freiherr von Schleinitz, traf Wende . 90 1 8 Beipaig nun... 

Obwohl man den Entwurf für das Stärtſte und Oreiſteſe hält, wa beute Früh bier ein, Hatte eine Beſprechung mit mehreren namhaften | N-Sci Zweig. |: Bete 

felt 1848 in einer Ansprache an die Krone vetſucht worden if; fo bat Fübrkkanten des Seifen, und begab ſich Nachmittage nach Langen] e rer zZ seen 
N : r 7 (ıborschles. Arte N Ti “unser — 


bielau, um dem Leichenbegängniß des Herrn Grafen San⸗ 
dretzkty⸗Sandraſchütz beizuwohnen. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


man ſich doch einer ſolchen Sprache von Seiten der Tonangeber der 
jetzigen Majorität von Anfang an zu verſehen gehabt, und es wird 
durch das offene Hervortreten des bis dahin vorſichtig verhüllten Geiſtes 
und Weſens der Fortſchrittspartei und ihres unſelbſtändigen Gefolges 


— L——ũbũ . — Pi 
) Sollte im gestrigen Berieht e G. statt bz. heissen. 


die Situation nur Mater (das if fie ſchon längſt) und das Verhalten] Der Baromsterttand bei nt 5 | euft- | Wind: | 647% She. ad Bahn bez, Jan. 4074 Thle bez, Jan.⸗Febr. 4 — 
der Regierung — wie wir hoffen — nur feſier und unzweifelhafter Gent Luft wa ——.— Aprnefern, — — en 8 Wil, bei, enbjahr 140345755 Aue bez. Mas Jun 46 Ele 4 
e d mie erh Sk heleraien AZ DL Betrer 
zu exlaſſen, fo hat die Krone eben fo ‚unzweifelhaft das Recht, jede 24. Jan. 6 u, org.] 332,52 | +5. 1. rübe. 560 en en 22 r la Br 
ſolche dreſſe zu behandeln, wie es ihre Würde erfordert, und wir be⸗ Sn 5 9555 en 77 4200 en 17 did, Mal, ni 0 h. oe Jun Jul 2 , Ale Dr. 2 "en 
zweifeln nicht, daß die Staatsregierung einem ſolchen Entwurfe gegen Maag en 2 7. Abs.] 33170 110 NW je 157%, Ahle 1 1 „ er Thlr. Par Rübe! 4 
über, wenn er von der Mehrheit — wie zu vermuthen — angenom⸗ 22. Jan 1 U. Mitt.] 3258; 6,5 } 1 r. bez., Jan. —% Thlr. bez, Br. und Gld., Jan.⸗Febr. 
ö brbeit — wie z b 8 Köln, 22. Jan. 1 U. Mitt. | 325,32 [6,5 SSW. Trübe. 157% , This. bez, Feb, Mort, 15 V , Alt ben. Apel Mat 19% 


men wird, die verdiente Behandlung zukommen laſſen wird. Dem 
Lande aber werden unzweifelhaft mehr und mehr die Augen aufgehen 
über den Segen einer Vertretung, die in ſolchem Tone der Regierung 
Sr. Majeſtät begegnen zu dürfen glaubt.“ (Dem Lande find bisher 
blos die Augen auf- und übergegangen über die Loyalitäts⸗Adreſſen, 
die in ſolchem Tone dem Abgeordneten: Haufe begegnen zu dürfen 
glaubten. D. Red.) ; 

[Bär Neuwahlen.] Für das durch das Ausſcheiden des frü⸗ 
heren Staatsanwalts Oppermann erledigte Abgeordneten⸗Mandat der 
Priegnig ſind jetzt als Candidaten in Ausſicht genommen der Kreis⸗ 
richter Riel in Soldin, der Bürgermeiſter a. D. Zimmermann aus 
Spandau und zwei in der Priegnitz angeſeſſene Landwirthe. Herr Riel 
war Mitglied der berliner Nationalverſammlung von 1848, Herr 
Zimmermann vertrat die Stadt Spandau auf dem verein. Landtage 

und gehörte dann der frankfurter Natlonalverſammlung an. 
[Abſetzung der Herrenhausdläten.] In Halberſtadt hat 
die Stadtverordnetenverſammlung den Beſchluß gefaßt, im Stadthaus⸗ 
haltsetat pro 1863 den Poſten: „Diäten für den Vertreter der Stadt 
Halberftadt im Herrenhauſe, Oberbürgermeiſter von Brünken,“ abzu⸗ 
ſetzen. Derſelbe hatte in den letzten Sitzungen des Herrenhauſes ge⸗ 
gen die Beſchlüſſe der zweiten Kammer geſtimmt. f 
[Auch gegen den Baron v. Vaerſſj iſt eine ehrengerichtliche] 
Unterſuchung eingeleitet worden, weil er monatlich fünf Thaler zu i 


— — ee —n } 
Breslau, 24. Yan: [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 3:103-U:B.33:68. 4 . Tol er und Br., 4, Thlr. Gld., Mai⸗Juni 15 7 — , Thlr. 
N Eisſtand. tht. 


1 
bez, Sepkbr. Ok 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Be 23. Jan., Rahm, 3 185 Die Rente eröffnete zu 70, 05, fiel 
auf 69, 85 und ſchloß zu dieſem Courſe bei ſtillem Geſchäft. Con⸗ 
ſols von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. — Schluß⸗Courſe: 
Zproz. Rente 6, 85. proz. Rente —, , Italieniſche Fproz. Rente 
70, 60, Zyrz. Spanier 50%, Ipr;, Spanier 45%. Oeſterr. Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 506, 25. Credit⸗mobiller⸗Aktien 1161, 25. Lomb. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 585, —. Oeſterr. Gredit-Akiien —. . 5 5 
„London, 23. Januar, Nachin, Uhr., Conſols 92%. proz. Spanier 
45%, Mexitaner 32%. Sardiniet 8374. proz. Rufen 984. 4 pro,. 
Ruſſen 95. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 6 6 Sch., Wien 11 Fl. 85 Kt. 
4 191 . e „Hammonia“ und „City of Glasgow“ find aus Newyork 
eingetroffen. 
Er dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten⸗Umlauf 20,172,010, j 

ber 


„ Breslau, 24. Jan. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter: veränderlich. Ther⸗ 
mometet nd 49 Wage Wenn auch die Kaufluſt am heutigen Markte 
nicht animirt war, fo zeigte ſich doch im Allgemeinen eine feſte Stimmung, 
gu derzufolge ſolide Forderungen ſchlank bewilligt wurden. 

Weizen preishaltend; pr. 85pfd. weißer 70 — 84 Sgr., gelber 67— 
76 Sgr., feinſter über Notiz bezahlt. — Ro 5 feſtz pr. Sapfe. 50 — 52 
54 Sgr., in jeinfter Waare über Notiz bezahlt. — Gerſte höher bezahlt; 
. 70pfb, weiße 41— 43 Sgr., gelbe 39 — 40 Sgr. — Hafer behauptet; 


f ee cm. 2 Uhr 30 8 i . 
ta. t., 23, Jan, Nachtn be 30 5%, Ganſtige Stimmung 55 50 pfd, ſchleſiſcher 24—25 Sgr. — Erbſen, Wicken u. Bohnen ſchwa⸗ 


| Velaügr Ice l {ag in öfter. Fonds, Alten u. Induſtriepapieten. Böhm, pr.! delle ace 380 0 ö 
Nationalfonds, gezeichnet hat. Baron v. Baerft ift 1813 als Knabe 0 er e 5 dan % ande a Sg Sia len gut 92e $ gapfuen 26.10 Sgr. — 
von 14 Jahren bei einem Kavallerie-⸗Regiment als Gemeiner einge⸗ 57. 40555 fal. BL. pro. Met. 57%, 1854er one 97, Sgr. pt. Schff. Sgr. pr. Schff. 
NCCCCCCC“ JJ Ben + EZ Mi. Be 
e eee ebe on eh e ei. Onfab Be 128%, Rhein Aabe⸗Bahn 33%, Je e Ba 9 J a 
a ta inz⸗Ludſolgshafen Li 0 ° Z en 30 UF erste. — 39 — f 1 226— 256 
10 0 Defterreich 5 f e e er e ki, — dere —*—*˙„dw¹ . 1 Aae Wr: Zt 50 
8 Ä 1. 8 Fi Anleihe * Co 5 6 eihe 70 eſterr W d eee —50—5 mmer⸗ 2. 200-220 —227 

Wien, 22. Jan. [Die Landenge von Suez. — Berich⸗ ah Nikkien 97%. Vereinsbank 103. Norebeitiche Bart’ 103%, Nhei⸗ eeſgat — ſilles Geſchäft ii feiter Siem, — rothe ordinäre 

ö Notbbahn 657 Disconto 2%. Wien 89, 25. Peters 8 10 Thlr., mittle 10 —12 Thlr., feine 127 —14 4 Thlr., hochfeine 15 

E 


5 800 — Das heilige Grab] Die „General⸗Correſpondenz duc 
er burg 317 


ür Oeſſerteich“ enthält folgende Mittheilung aus London: Die Stu. h a 28508 N 
— die & 5 Sum er in Egüpten geihälge dürften die eng. Se 28. Jan. [Getreid — 155 8 und ab aus; 
liſche Anſicht, daß eine Durchſtechung der Landenge von a arc . 00 it ei e pe Nan 30% bt. Ott 30% Wer —— 15 
ſel, berichtigt haben. Dies ſei ein Moment, das Beachtung verdien wen a 1 Sorten niehr Frage. 
und einigermaßen die neueſte Politit der Engländer in Griechenland is pool 95 Januar, (Daumwolle 300 Hallen umſan 
erkläre. — Dieſelbe Correſpondenz meldet, daß die Mitglieder der Com⸗ 
miſſton zur Feſtſtellung des belgrader Feſtungs⸗Rayons nächstens ge: 
meinſchaftlich nach Belgrad abgehen dürften und daß ein raſcher Ab: 
ſchluß ihrer Arbeit zu erwarten ſei. — Die Abend⸗ Ausgabe der 
„Weener Zeitung“ erklärt ſich zu der Verſicherung ermächtigt, daß der 
eihert v. Beuſt in Betreff des Delegirtenprojekts keine ſolche Ber: 
mittelungsvorſchläge gemacht habe, wie die wiener „Preſſe“ wiederholt 
behauptet. — Die „General⸗Correſpondenz“ verſichert, daß die An 
fände, welche die Wir der Kuppel der Kirche zum heiligen Grabe 
gehabt, jetzt beſeitigt find und der Bau dem 7 Architekten Ep: 
pinger durch gemeinſames Uebereinkommen überktagen ſei. 


VLiverpob Fr | ER , 
Brei e a en N ie 23,560 Ballen. Midd⸗ 
ing Orleans 24, Upland 23, Surate 1222, 

1 Kor „23. Januar. Hetreidemarkt (Schlußbericht). In Wei⸗ 
den Ach rakter mſag, andete Getreidrarten ſeſt. Witterung veränderlich. 
Amsterdam, 23. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht, Weizen 
erberändent, Ro gen loco preishaltend, Termine flauer. Raps April 95, 
September 81. Rübdl Mal 52%, Septbr. 47. ö 


Berlin, 28. Yan. Im Ganzen batte ſich die Stimmung der Bötſe 
gegen geſtern nicht unoonteilpafter gefaltet Die Feſigkeit hatte 0 
allen Effectengattungen unverändert erhalten; wenn gleich, die BAR Brief⸗ 
courſe, mit welchen die Perkänfer eröffneten, nur jelten zu heſtanden wulden 
und ſpäter in vielen Fällen, namentlich in Eiſenbahn⸗Actien ma es 
willigt werden mußten, ſo war doch im eee ber Coursſland gut 
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f Vergntwortlicher Redakteur: Dr, Stein, 
E Druck von Grüß, Barth und Comp. Friedrich) in Breslau. 


1. 2) Sonnenſy 
ach wenige Tage.) 
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